
Arbeit 4709 cristae 

Die Jury würdigt die Fluidität und ästhetische Qualität der Skizze „Cristae“, die auch als 

eigenständige Skulptur fungiert, die zugleich fragil und sehr ausgeformt dargestellt wird. 

Insbesondere der Aspekt der Rankbepflanzung (und damit Aktivierung der künstlerischen 

Arbeit) gefällt es der Jury, und wie die Pflanzen die Lineatur des Kunstwerks teilweise 

„aufessen“. Die Skulptur funktioniert dadurch als eine Art Gehäuse und verschwindet je nach 

Jahreswetter und Pflanzen teilweise hinter. Die Aufskalierung der Innenmembranen von 

Zellkraftwerken spiegelt gut den Auftrag der FBB dar. Gleichzeitig arbeiten weitere Institute in 

Münster an der biologische Energiegewinnung, diese Forschung wird nicht gleich oder kaum 

mit der FBB in Verbindung gebracht. Wir bedauern, dass keine konkrete Beschreibung und 

Darstellung der optionalen Bepflanzung vorliegen. Die Skizze funktioniert als Zeichnung sehr 

gut, es bestehen dennoch seitens der Jury gewisse Zweifel, dass die Biegung des 

Kupferblechs so elegant fließend und leicht wie dargestellt tatsächlich technisch umgesetzt 

sein kann. 

 


